
4 Donnerstag, 7. April 2022

Region

Monika Hartig

«Wir haben für dasTheaterstück
in der Klasse diskutiert: Was in-
teressiert wen? Das sind bei-
spielsweise Fussball, die Talent-
show ‹Supertalent› oder ‹Germa-
ny’s Next Topmodel›», sagt
Nathalie Besson Werder, Klas-
senlehrerin der 9. Realklasse der
Schule Unterseen. Zwei Schüle-
rinnen nutzten im letzten Jahr
die Sommerferien, umdie Ergeb-
nisse zusammenzufassen.

In Gemeinschaftsarbeit schuf
die Klasse dann einTheaterstück
mit zwölf Bühnenbildern, viel
Action und einer Botschaft. Der
Titel lautet «Eine erkenntnisrei-
che Reise». Zwei Journalistinnen
fliegen darin für Interviews um
dieWelt, treffen Prominente und
erleben dabei vieles. Die Pande-
mie erschwerte die Proben; die
Aufführung musste von Januar
auf April verschoben werden.

Rasante Szenenwechsel
DieAula des Schulhauses Steind-
lerstrassewar amDienstagabend
voll besetzt. Zahlreiche Eltern,
Freunde und Bekannte freuten
sich darauf, die rund 20 Jugend-
lichen spielen zu sehen. In der
ersten Szene wacht eine junge
Frau auf und ruft «Scheisse, ich
habe verschlafen!»Auf demWeg
ins Büromachen zwei Typen sie
an: «Hey Chica, geil, gib mir dei-
ne Nummer!» Am Arbeitsplatz
stellt der Chef der jungen Jour-
nalistin die neue Praktikantin
vor, und schon kommt der erste
Einsatzbefehl: «Auf nach Katar,
an die Fussball-Weltmeister-
schaft!»

Während der rasanten Sze-
nenwechsel beleuchtete der

Spot ein Tic-Tac-Toe-Spiel an
der linken Saalseite, wo jeweils
zwei Freiwillige sich im Wett-
kampfmessen konnten.Mit Kof-
fern beladen besteigen die Jour-
nalistinnen das Flugzeug ins
Emirat, geraten mit der Stewar-
dess aneinander und giften ei-
nander an.

Dabei geht es auch um den
Boyfriend Leo, der beide Mäd-

chen gegeneinander ausspielt.
Die Piloten im «Cockpit» disku-
tieren über die Ausnutzung von
Arbeitskräften für die WM, Dü-
senlärm dröhnt. Im Fussballsta-
dion von Katar interviewen die
Journalistinnen Cristiano Ro-
naldo auf Portugiesisch und Ky-
lian Mbappé auf Französisch.
Dann tanzt das ganze Ensemb-
le zu Shakiras Song «WakaWaka

(This Time for Africa)», das Pu-
blikum klatscht mit.

Modeschaumit Heidi Klum
Ein anderes Mal sollen die Mä-
delsModelmacherin Heidi Klum
interviewen, die neue Talente
castet, so etwa die schüchterne
Fatima mit muslimischem Hin-
tergrund. Ein Coach schult Fati-
ma für den Catwalk,mahnt aber:

«Bleib so, wie du bist!» Zu heis-
ser Discomusik laufen Mädchen
inAbendkleidern durch die Saal-
mitte,wie bei einer richtigenMo-
deschau. Topmodel wird «Kla-
ra», ein Junge im feuerroten
Abendkleid und langer Locken-
perücke, zur Freude des Publi-
kums.

In Imitation der beliebtenTa-
lentshowbei RTL gaben drei der
Jugendlichen die «Supertalent»-
Jury und ahmten denAkzent von
Bruce Darnell oder Dieter Boh-
len nach. Einer der Kandidaten
spielte den Zauberer mit einem
Spielkartentrick und schaffte es
in die nächste Runde. Drei Mäd-
chen als Dancing Queens rapp-
ten auf Deutsch: «Lass die an-
dern sich verändern, und bleib,
wie du bist!» Zum Refrain
schwenkten die Jury und viele
der Zuschauenden leuchtende
Handys in der Luft. Das kreative,
temporeicheTheaterwirkte sehr
lebendig und mitreissend.

Beim Finale reihten sich alle
Akteure auf der Bühne auf,wäh-
rend die Ansagerin Bilanz zog:
«Wieman hier gesehen hat, geht
es nicht nur um das Aussehen,
sondern auch um den Charak-
ter!» Die jungen Akteurinnen
und Akteure ernteten für ihre
Leistung riesigen Applaus.

Viel Action und eine Botschaft
Unterseen Die 9. Realklasse führte als Abschlussarbeit das selbst geschriebene Theaterstück
«Eine erkenntnisreiche Reise» in der Aula der Schule Steindlerstrasse auf.

Eine Szene aus dem Theaterstück «Eine erkenntnisreiche Reise» der 9. Realklasse der Schule Unterseen
in der Aula der Schule Steindlerstrasse. Foto: Monika Hartig

«Die IBI sind seit 1892 am heu-
tigen Standort an der Fabrik-
strasse», erläuterte CEOHelmut
Perreten den Medien am Diens-
tag dieAusgangslage für das Pro-
jekt. Bis 1966 wurde hier aus
Kohle Gas produziert – in der

Belle Époque vor allem für die
Beleuchtung der Strassen und
Hotels im mondänen Kurort In-
terlaken. Die öligen, teerartigen
Abfälle, die dabei entstanden,
blieben auf demAreal. Dass Öl in
den Schifffahrtskanal sickerte,

erregte erstmals 1998 beim tie-
fen Winterwasserstand Aufse-
hen. Nach Bodenuntersuchun-
gen erklärte derKanton zwei alte
Teergruben, den Ursprung der
Verunreinigung, für sanierungs-
bedürftig gemäss Altlastenver-

ordnung. «2001 wurde das alte
Kokssilo abgebrochen und der
Boden oberflächennah saniert»,
berichtete IBI-ProjektleiterWal-
ter Bärtschi. «Nunwird der gros-
se Rest des stark belasteten Bo-
dens ausgehoben und fachge-
recht entsorgt.»

Dazu reissen die IBI im Som-
mer 2022 das Magazin und die
Fahrzeughalle ab, die zum Teil
auf den altenTeergruben stehen.
Zum Schutz des Grundwassers
werden dann 10 bis 13 Meter tie-
fe Spundwände um die Gruben
in den Boden gerammt.DerAus-
hubwird sortiert und muss teil-
weise als Sondermüll entsorgt
werden.

Von Juni 2022 bis zum Ab-
schluss des 4,1 Millionen Fran-
ken teuren Projekts imMai 2023
rechnet Bärtschi mit total 900
Lastwagenfahrten, mit einem
Maximum von 30 Fahrten pro
Tag EndeWinter.

Rund 100 neueWohnungen
Der IBI-Werkhof, der heute über
dasAreal verstreut ist,wird nach
der Sanierung kompakter wie-
deraufgebaut. Auf dem Teil des
Areals am Schifffahrtskanal, der
dadurch ganz frei wird, sollen
nach dem bisher vorliegenden
Richtkonzept vier fünfstöckige

Gebäudemit rund 100Wohnun-
gen entstehen.

Nach einer öffentlichen Aus-
schreibung hat sich die Gemein-
de Interlaken für die Bricks AG
aus Muri bei Bern als Investor
entschieden. Zusammen mit
Brügger Architekten aus Thun,
extra Landschaftsarchitekten aus
Bern und Mätzener + Wyss aus
Interlaken sowie externen Fach-
leuten entwickelt die Firma ein
Projekt für die Überbauung. «So
können sich die IBI auf ihr Kern-
geschäft konzentrieren, und das
Areal wird ökonomisch sinnvoll
genutzt», sagte Gemeindepräsi-
dent Philippe Ritschard.

Für die Überbauungsordnung
ist imHerbst dieMitwirkung ge-
plant. Nach der kantonalen Vor-
prüfung soll die ÜO 2023 öffent-
lich aufgelegt werden, bevor sie
demGemeindeparlament vorge-
legt wird. Läuft alles nach Plan,
könnten das neue Betriebsge-
bäude und die neue Lagerhalle
für die IBI Ende 2024 fertigwer-
den, dieWohnhäuser zwei Jahre
später.

Die Bricks AG übernimmt das
Land im Baurecht von den IBI.
Die IBI wiederum mieten ihre
Gebäude bei Bricks.

Sibylle Hunziker

Die IBI sanieren eine Altlast und bauenWohnungen
Interlaken Bis nächsten Frühling sanieren die Industriellen Betriebe Interlaken AG (IBI) ihre Gaswerkaltlast.
Danach soll das Areal intensiver genutzt werden, auchmit neuenWohnungen.

Aus der IBI-Zufahrt wird künftig eine Doppeleinfahrt, links zum Betrieb, rechts zum geplanten
Wohnquartier am Kanal. Die Wohnhäuser sollen fünfstöckig werden – wie die bereits bestehenden
an der Fabrikstrasse (rechter Bildrand). Foto: Sibylle Hunziker

«Scheisse, ich habe
verschlafen!»
Junge Frau
aus dem Stück in der ersten Szene

Nach dem erfolgreichen Start im
Frühling 2021, wo ebenfalls in
Frutigen gepflanzt wurde, wird
das Projekt There-for-trees seit
gestern anderKander fortgesetzt.
Die 9.Klasse derOberstufe Fruti-
gen setzt sich fürdenKlimaschutz
und gesundeWälder ein. ImRah-
men des Projektswird die Schul-
klasse zusätzlich über das Zu-
sammenspiel verschiedeneröko-
logischer Lebensräume und die
Bedeutung von Pflanzen für die
CO2-Reduktion informiert.

Die Pflanzaktion in Frutigen,
mit knapp 20 Schülern und
Schülerinnen, ermöglicht eine
Aufforstung des Auenwalds an
der Kander. Auch Forst Frutig-
land unterstützt die Pflanzung
erneut tatkräftig. Mit There-for-
treeswollen die drei Founder der
Crowddonating-Plattform The-
re-for-you.com,Pascal Jenny,Ro-
landSchulerundMarionSchmitz,
in Zusammenarbeit mit dem
Crowther Lab derETHZürich die
Schulklassen in der ganzen
Schweiz motivieren, mit Baum-
pflanzaktionen dem Klimawan-
del die Stirn zu bieten und sich
aktiv an der Aufforstung in der
eigenenRegion zu beteiligen. (pd)

tfy.help/there-for-trees

Weiterhin
Klimaschutz
an der Kander
Frutigen Das wirkungs-
starke Klimaschutzprojekt
There-for-trees setzt seine
Arbeit an der Kander fort.

Zeller undRamu
jeweils Tour-Zweite
Skicross Pascal Zeller aus Fau-
lensee (MenU21 Open) und Lou-
is Ramu aus Frutigen (U16 Men)
vom SXRiders Team dürfen sich
über einen zweiten Platz bei der
nun beendeten Audi Skicross
Tour 2021/22 freuen. Fritz Felix
Krista aus Unterseen und Nina
Nadja Steudler aus Krattigen be-
legen nach Ausfällen den fünf-
ten und sechsten Platz in der
U16-Endwertung.Wetterbedingt
hatte das geplanteTourfinale am
2./3.April aufMelchsee-Frutt ab-
gesagt werden müssen. (pd)

Vollständiges Tour Ranking unter
www.audiskicross.ch

Defibrillator beim
Betriebsgebäude
Wilderswil MitdemBezugderneu-
en Räumlichkeiten des Rettungs-
stützpunktes der Spitäler fmi AG
amGewerbeweg3wurdeebenfalls
direkt neben demEingang ein öf-
fentlichzugänglicherDefibrillator
installiert.Das teilt derGemeinde-
rat mit. Daneben sind inWilders-
wil zweiweitereDefibrillatorenan
öffentlich zugänglichen Standor-
ten verfügbar: bei der Raiffeisen-
bank inderLehngasse sowiebeim
Bahnhof an derHauptstrasse.Die
genauen Standorte aller Defibril-
latoren sind ersichtlich auf www.
defikarte.ch. (pd)

Passionsfeiermit
Orgelmusik vonHaydn
Spiez Zur Passionsfeier am Kar-
freitag, 15. April, um 17.30 Uhr
«Die Sieben letztenWorte unse-
res Erlösers am Kreuze» in der
reformierten Kirche Spiez erklin-
gen. PfarrerinMarianne Zbinden
und derOrganist Johannes Jaggi
werden gemeinsam mit Wort
und JosephHaydnsMusik durch
die Feier begleiten. (pd)
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